
04. Januar 2025

Österreich vor der Krise:
Koalitionsverhandlungen am Abgrund!
Österreich steht am 4. Jänner 2025 vor einer politischen
Krise: Koalitionsverhandlungen zwischen ÖVP und SPÖ

scheitern.

Burgenland, Österreich - Ein politisches Erdbeben erschüttert
Österreich: Die Gespräche um eine Dreierkoalition zwischen der
ÖVP, SPÖ und NEOS sind am Donnerstag nach 96 Tagen
gescheitert. NEOS-Chefin Beate Meinl-Reisinger kritisierte den
mangelnden Reformwillen der Verhandlungspartner und sagte,
es seien „keine relevanten Fortschritte“, sondern vielmehr
Rückschritte erzielt worden. „Der Abtausch wie auf einem
Basar“ führte zu dem unumgänglichen Schlussstrich in den
Verhandlungen, die nun als gescheitert betrachtet werden
müssen, so kürzlich auch die Berichterstattung von Heute.at.

Die Situation droht, die politische Landschaft des Landes
nachhaltig zu verändern. Zwar haben ÖVP und SPÖ weiterhin
theoretisch die Möglichkeit, eine Mehrheit zu bilden, jedoch ist
diese äußerst fragil. Eine neue Kooperation mit den Grünen wird
ebenfalls diskutiert, könnte aber bei der ÖVP auf Widerstand
stoßen, so die Experten. Der politische Analyst Peter Filzmaier
bringt zusätzliche Herausforderungen ins Spiel: Mit der FPÖ
existieren laut ihm nur zwei realistische Zweierkoalitionen, die
jedoch aufgrund interner Konflikte innerhalb der SPÖ als heikel
gelten. Der mangelnde politische Rückenwind für Kanzler Karl
Nehammer wird ebenfalls thematisiert, und die Überlegung
einer Expertenregierung durch Bundespräsident Van der Bellen
steht noch im Raum, wie ORF.at berichtete.

https://www.heute.at/s/aus-und-vorbei-koalition-droht-noch-heute-zu-platzen-120081582
https://orf.at/stories/3380657/


Chaos in der Koalitionsbildung

Auf der politischen Bühne ist die Verwirrung perfekt: Während
Nehammer die „konstruktiven Kräfte der Mitte“ aufruft, scheinen
sich SPÖ und ÖVP immer weiter von einer Einigung zu entfernen.
Insbesondere die Forderungen der SPÖ nach neuen Steuern, wie
etwa einer Erbschaftssteuer, vermitteln den Eindruck, dass die
beiden Parteien nicht auf derselben Wellenlänge agieren. Die
ÖVP sieht hierin ein absolutes No-Go und macht deutlich, dass
ohne Kompromisse die Verhandlungen am Ende sind. Der
burgenländische SPÖ-Klubobmann Roland Fürst äußerte sich
kritisch zur aktuellen Situation und betonte, dass die bisherigen
Entscheidungen nach der Nationalratswahl 2024 als „falsch“
erachtet werden und erheblich zur verfahrenen Lage
beigetragen hätten.

Die Ungewissheit über die Zukunft der österreichischen
Regierung bleibt bestehen, und die Möglichkeit von Neuwahlen
schwebt im Raum, während der Druck auf die politischen
Akteure steigt, eine tragfähige Lösung zu finden.
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